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Lasst uns festhalten an dem Bekenntnis der
Hoffnung und nicht wanken; denn er ist treu,
der sie verheiBen hat (Hebrzer 10, 23).

Nicaragua — die Regierung hat neben vielen
Privat-Universitaten seit 2021 alle 25 katholi-
schen Universitidten des Landes geschlossen,
um die Bildung ganz unter ihre Kontrolle zu
bringen (Quelle: CSI-Nachrichten 7/2023).

Furbitte: Beten wir, dass die Machthaber die Pri-
vat-Universitaten wieder 6ffnen.

Iran — an die 70 ehemalige Muslime, die zum
Christentum konvertiert sind, wurden jiingst
verhaftet, weil sie wegen ihres Abfalls vom Is-
lam als Staatsfeinde angesehen werden und
weil sich manche von ihnen gegen das Vor-
gehen des Staates gegen die Biirgerrechte
eingesetzt haben. In fiinf Stadten wurden 51
Christen mit dem Ziel verhaftet, ihren Glauben
zu ersticken und andere einzuschiichtern. Der
Anteil der Christen im Iran machen nur 0,7 bis
0,9 % der Bevdlkerung aus (Quelle: IDEA + AKREF).
Furbitte: Beten wir, dass sich die wenigen Chris-
ten gegenseitig Halt geben kénnen.

Syrien — es gibt zahlreiche Entfiihrungen von
Geistlichen im Nahen Osten, deren Schicksal
bisher ungeklart ist: Vor zehn Jahren wurde der
italienische Pater Dall'Oglio entflihrt. Seit dem
22. April 2013 weil® man auch nichts von dem
entflhrten Erzbischof Boulos Yazigi (griechisch-
orthodoxer Metropolit) und von Youhanna lbra-
him (syrisch-orthodoxer Metropolit). Seit dem 9.
Februar 2013 werden auflerdem der armenisch-
orthodoxe Priester Michael Kayat und der grie-
chisch-orthodoxe Priester Issab Mahfoud ver-
misst (Quelle: VATICAN NEWS).

Furbitte: Beten wir um Gewissheit Gber den Ver-
bleib dieser Geistlichen und falls sie noch am Le-
ben sind, um deren baldige Befreiung. Beten wir,
dass der Nahe Osten nicht christenfrei wird.
Eritrea — das Land wird von einer offen religi-
onsfeindlichen Regierung beherrscht. Es gibt
schatzungsweise 400 — 500 christliche Gefan-
gene, von denen keiner einen Prozess bekom-
men hat oder gar eines Verbrechens ange-
klagt wurde. Religiose Gefangene werden oft zu
langen oder unbefristeten Haftstrafen in Geféang-
nissen verurteilt, wo sie unter unvorstellbar un-
menschlichen Bedingungen leiden. Ein in der
Haft gefolterter Pastor hat heimlich 50 Glaubige
in der Haft getauft, indem er Toiletten- und

Duschwasser in einem Fass gesammelt hat (Quel-
le: International Christian Concern + AKREF).

Furbitte: Beten wir fir die grausam verfolgten
Christen Eritreas — vor allem fur die in der
grausamen Haft lebenden, dass ihnen der Glau-
be Kraft zum Durchhalten schenkt.
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Sudan - seit Beginn des Konflikts zwischen
den rivalisierenden Generalen gibt es nach
UN-Angaben 1.145.000 registrierte Fliichtlinge
und Asylsuchende bei einer Gesamtbevélke-
rung von knapp 50 Millionen. Fast 60 % leben
aulerhalb von offiziellen Flichtlingscamps —
nicht erfasst sind in diesen Daten unregistrierte
Flichtlinge sowie sudanesischen Binnenvertrie-
bene (Quelle: VATICAN NEWS).

Furbitte: Beten wir um ein baldiges Ende dieses
Dauerkonfliktes und um eine gute Zukunft der
Fluchtlinge und Vertriebenen.

Uganda - radikale Muslime bewarfen Pastor
Davidson Okirori mit Steinen und schlugen
ihn bewusstlos, weil dieser bei der Trauerpre-
digt fur einen zum Christentum konvertierten
Muslim neben der Bibel auch ein Koran-Zitat ver-
wandte. Dieser Angriff war der jlingste von viele

Fallen der Verfolgung von Christen in Uganda
(Quelle: IRF — AKREF).

Furbitte: Beten wir um eine vollige Gesundung
des schwer verletzten Pastors und dass die mus-
limische Minderheit des Landes endlich die An-
griffe auf Christen beendet.

Nigeria — in den letzten drei Wochen wurden
37 Christen im Bundesstaat Benue von Fula-
ni-Milizen und anderen Terrorgruppen getotet.
Wahrend die meisten Fulani-Hirten im Frieden
mit ihren christlichen Nachbarn leben, haben sich
militante Fulani durch den extremen Islam radika-
lisiert und Nigeria zu einem der gefahrlichsten
Orte fiir Christen gemacht (Quelle: ICC + AKREF).
Furbitte: Beten wir um ein Ende des Christen-
hasses radikaler Muslime in Nigeria und um Trost
fur die trauernden Angehorigen.

Indien — im zentralen Bundesstaat Madhya
Pradesh wurde das Waisenhaus durch die
Kinderrechtsbehorde des Bundesstaates mit
73 Kindern geschlossen. Die Inspektoren be-
schuldigten den Leiter des Waisenhauses. auf re-
ligidse Konversion der Kinder hinzuarbeiten, weil
sie bei den Kindern einige Bibeln gefunden hat-
ten. Die Trager des Waisenhauses erklaren, dass
die SchlieBung des Waisenhauses politisch moti-
viert sei. Christen machen nur 0,29 % der mehr
als 72 Millionen Menschen dieses Bundesstaates
aus (Quelle: VATICAN NEWS).

Furbitte: Beten wir um eine gute Unterbringung
dieser Waisenkinder in einer neuen Unterkunft.
Indien — im Bundesstaat Manipur gibt es eine
ausufernde Feindseligkeit gegen die wenigen
Christen. Ein im Internet gezeigtes Video zeigt,
wie zwei hinduistische Manner zwei Christinnen

nackt durch die StraRen treiben. (Quelle: IDEA +
AKREF).

Furbitte: Beten wir um ein baldiges Ende der
Feindseligkeiten gegen die Christen in Manipur.




	Lasst uns festhalten an dem Bekenntnis der Hoffnung und nicht wanken; denn er ist treu, der sie verheißen hat (Hebräer 10, 23).
	Nicaragua – die Regierung hat neben vielen Privat-Universitäten seit 2021 alle 25 katholi­schen Universitäten des Landes geschlossen, um die Bildung ganz unter ihre Kontrolle zu bringen (Quelle: CSI-Nachrichten 7/2023).
	Fürbitte: Beten wir, dass die Machthaber die Pri­vat-Universitäten wieder öffnen.
	Iran – an die 70 ehemalige Muslime, die zum Christentum konvertiert sind, wurden jüngst verhaftet, weil sie wegen ihres Abfalls vom Is­lam als Staatsfeinde angesehen werden und weil sich manche von ihnen gegen das Vor-gehen des Staates gegen die Bürgerrechte eingesetzt haben. In fünf Städten wurden 51 Christen mit dem Ziel verhaftet, ihren Glauben zu ersticken und andere einzuschüchtern. Der Anteil der Christen im Iran machen nur 0,7 bis 0,9 % der Bevölkerung aus (Quelle: IDEA + AKREF).
	Fürbitte: Beten wir, dass sich die wenigen Chris­ten gegenseitig Halt geben können.
	Syrien – es gibt zahlreiche Entführungen von Geistlichen im Nahen Osten, deren Schicksal bisher ungeklärt ist: Vor zehn Jahren wurde der italienische Pater Dall’Oglio entführt. Seit dem 22. April 2013 weiß man auch nichts von dem entführten Erzbischof Boulos Yazigi (griechisch-orthodoxer Metropolit) und von Youhanna Ibra­him (syrisch-orthodoxer Metropolit). Seit dem 9. Februar 2013 werden außerdem der armenisch-orthodoxe Priester Michael Kayat und der grie­chisch-orthodoxe Priester Issab Mahfoud ver­misst (Quelle: VATICAN NEWS).
	Fürbitte: Beten wir um Gewissheit über den Ver­bleib dieser Geistlichen und falls sie noch am Le­ben sind, um deren baldige Befreiung. Beten wir, dass der Nahe Osten nicht christenfrei wird.
	Eritrea – das Land wird von einer offen religi­onsfeindlichen Regierung beherrscht. Es gibt schätzungsweise 400 – 500 christliche Gefan­gene, von denen keiner einen Prozess bekom­men hat oder gar eines Verbrechens ange­klagt wurde. Religiöse Gefangene werden oft zu langen oder unbefristeten Haftstrafen in Gefäng­nissen verurteilt, wo sie unter unvorstellbar un­menschlichen Bedingungen leiden. Ein in der Haft gefolterter Pastor hat heimlich 50 Gläubige in der Haft getauft, indem er Toiletten- und Duschwasser in einem Fass gesammelt hat (Quel­le: International Christian Concern + AKREF).
	Fürbitte: Beten wir für die grausam verfolgten Christen Eritreas – vor allem für die in der grausamen Haft lebenden, dass ihnen der Glau­be Kraft zum Durchhalten schenkt.
	Sudan – seit Beginn des Konflikts zwischen den rivalisierenden Generälen gibt es nach UN-Angaben 1.145.000 registrierte Flüchtlinge und Asylsuchende bei einer Gesamtbevölke­rung von knapp 50 Millionen. Fast 60 % leben außerhalb von offiziellen Flüchtlingscamps – nicht erfasst sind in diesen Daten unregistrierte Flüchtlinge sowie sudanesischen Binnenvertrie­bene (Quelle: VATICAN NEWS).
	Fürbitte: Beten wir um ein baldiges Ende dieses Dauerkonfliktes und um eine gute Zukunft der Flüchtlinge und Vertriebenen.
	Uganda – radikale Muslime bewarfen Pastor Davidson Okirori mit Steinen und schlugen ihn bewusstlos, weil dieser bei der Trauerpre­digt für einen zum Christentum konvertierten Muslim neben der Bibel auch ein Koran-Zitat ver­wandte. Dieser Angriff war der jüngste von viele Fällen der Verfolgung von Christen in Uganda (Quelle: IRF – AKREF).
	Fürbitte: Beten wir um eine völlige Gesundung des schwer verletzten Pastors und dass die mus­limische Minderheit des Landes endlich die An­griffe auf Christen beendet.
	Nigeria – in den letzten drei Wochen wurden 37 Christen im Bundesstaat Benue von Fula­ni-Milizen und anderen Terrorgruppen getötet. Während die meisten Fulani-Hirten im Frieden mit ihren christlichen Nachbarn leben, haben sich militante Fulani durch den extremen Islam radika­lisiert und Nigeria zu einem der gefährlichsten Orte für Christen gemacht (Quelle: ICC + AKREF).
	Fürbitte: Beten wir um ein Ende des Christen­hasses radikaler Muslime in Nigeria und um Trost für die trauernden Angehörigen.
	Indien – im zentralen Bundesstaat Madhya Pradesh wurde das Waisenhaus durch die Kinderrechtsbehörde des Bundesstaates mit 73 Kindern geschlossen. Die Inspektoren be­schuldigten den Leiter des Waisenhauses. auf re­ligiöse Konversion der Kinder hinzuarbeiten, weil sie bei den Kindern einige Bibeln gefunden hat­ten. Die Träger des Waisenhauses erklären, dass die Schließung des Waisenhauses politisch moti­viert sei. Christen machen nur 0,29 % der mehr als 72 Millionen Menschen dieses Bundesstaates aus (Quelle: VATICAN NEWS).
	Fürbitte: Beten wir um eine gute Unterbringung dieser Waisenkinder in einer neuen Unterkunft.
	Indien – im Bundesstaat Manipur gibt es eine ausufernde Feindseligkeit gegen die wenigen Christen. Ein im Internet gezeigtes Video zeigt, wie zwei hinduistische Männer zwei Christinnen nackt durch die Straßen treiben. (Quelle: IDEA + AKREF).
	Fürbitte: Beten wir um ein baldiges Ende der Feindseligkeiten gegen die Christen in Manipur.

